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Neueröffnung Gwunderstübli



Eine über längere Zeit gereifte
Idee wird Wirklichkeit.  Am 3.
10. 2020 eröffnen wir das
Gwunderstübli. Unser Logo sind
die 3 G für  Genuss,  Getränke,
Geschenke. Das Gwunderstübli
soll Sie zum  "gwundern" ani-
mieren.
Wir bieten spezielle Geschenke
und einige Spezialitäten aus
dem Tessin an. Der Getränkea-
usschank ist ein weiteres Stand-
bein unseres Gwunderstüblis.
Bei einem Kaffee  oder Apéro
können Sie sich entspannen
und entdecken bei dieser Gele-
genheit vielleicht ein passendes
Geschenk.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such; auf den 1. Einkauf (nicht
Getränke) gewähren wir  10%
Eröffnungsrabatt.

GWUNDERSTÜBLI
Esther Richner & Johannes Enz
Dorf 54, 9427 Wolfhalden,
Telefon 079 237 57 39
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Neueröffnung am 3. 10. 2020 Gwunderstübli

Wie jedes Jahr fand auch dieses
Jahr wieder der Clean Up-Day
statt.
Die Heidler trafen sich alle in
Heiden und fuhren dann ge-
meinsam mit dem Postauto
nach Eggersriet zur Pfadi Juval-
ta. Als alle versammelt waren,
wurden alle Teilnehmer in
Gruppen aufgeteilt.

Jede Gruppe bekam ein Gebiet.
Motiviert sammelten wir den
Müll zusammen, der überall
herumlag, bis ganz Eggersriet
"sauber" war. Es kam eine Men-
ge Abfall zusammen!!

Von der Arbeit bekamen alle
Hunger.  Zum Glück wurden für
uns Spaghetti mit verschiede-
nen Saucen gekocht. Als wir satt
waren, spielten wir noch ein
paar Spiele auf der Wiese. Dann
ging es wieder gemeinsam zu-
rück.

Es war ein strenger, aber toller
Tag, bei dem einem wieder klar
wurde, was die Leute leider
immer alles rumliegen lassen
oder auf den Boden werfen,
anstatt direkt zu entsorgen.

Lena Lutz v/o Genie

Waldputzete der Pfadi Altenstein und Pfadi Juvalta
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Aus den Verhandlungen des Gemeinderates

Vernehmlassung Kantonales Geldspielgesetz und Richtplankapitel "Abfallbewirtschaftung"

Das Departement Inneres und
Sicherheit des Kantons Appen-
zell Ausserrhoden hat Ende Juni
2020 unter anderem allen Ge-
meinden den Entwurf für ein
kantonales Geldspielgesetz zur
Vernehmlassung unterbreitet.
Das Gesetz passt die kantona-
len Bestimmungen an das in der
Volksabstimmung vom 10. Juni
2018 gutgeheissene und seit 1.
Januar 2019 in Kraft getretene
Bundesgesetz über Geldspiele
(Geldspielgesetz; BGS; SR
935.51) an. Es regelt insbeson-

dere die Zulässigkeit von Gross-
und Kleinspielen, die Bewilli-
gung und Aufsicht von Klein-
spielen sowie die zu
entrichtenden Gebühren und
Abgaben. Der Gemeinderat
Wolfhalden stimmt dem Geset-
zesentwurf zu. Für die Gemein-
de bedeutet dieses neue Gesetz
keine Änderung, da die Zustän-
digkeit bei Bund und Kantonen
verbleibt. Unterhaltungsanläs-
se, organisiert durch Vereine,
oder die Viehschau können al-
lerdings davon betroffen sein.

Eine Tombola, deren maximale
Summe aller Einsätze 20'000
Franken nicht überschreitet,
muss der kantonalen Aufsichts-
und Vollzugsbehörde einen Mo-
nat im Voraus angezeigt wer-
den. Eine Bewilligung ist
allerdings nicht erforderlich.
Für Lottoveranstaltungen, die
im Rahmen eines Unterhal-
tungsanlasses durchgeführt
werden, gilt dasselbe.

Das Departement Bau und
Volkswirtschaft des Kantons

Appenzell Ausserrhoden hat
anfangs Juli das Kapitel "Abfall-
bewirtschaftung" des kantona-
len Richtplanes zur
Vernehmlassung unterbreitet.
Der Gemeinderat nimmt er-
freut zur Kenntnis, dass auf
dem Gemeindegebiet keine po-
tentiellen Deponiestandorte für
sauberen Aushub oder inerte
Baustoffe aufgeführt sind. Er
stimmt der Anpassung des kan-
tonalen Richtplankapitels zu.

Schulraumplanung

In den vergangenen vierzig Jah-
ren konnten bei den Schulen
von Wolfhalden diverse Meilen-
steine verzeichnet werden. In
den 80er Jahren wurde das
Friedberg Areal nach der Zu-
stimmung der Stimmbevölke-
rung gekauft und das
Oberstufenschulhaus gebaut,
welches 1991 eingeweiht wur-
de. In den 90er Jahren erfolgte
eine Sanierung des Mittelstu-
fenschulhauses im kleineren
Rahmen. 1999 wurde die Total-
renovation des Schulhauses
Zelg abgeschlossen. 2007 er-
folgte der Bau des Sportplatzes.

Seither wurden an allen Schul-
und Kindergartengebäuden im-
mer wieder Instandhaltungsar-
beiten im grösseren und
kleineren Rahmen durchge-
führt. Vor allem im Mittelstu-
fenschulhaus aber auch im
Schulgebäude Dorf 2 zeichnet
sich bereits längere Zeit ab,
dass sehr umfangreiche Sanie-
rungsmassnahmen notwendig
werden. Die Räume der Schule
Wolfhalden weisen auch hin-
sichtlich Ausstattung und räum-
licher Einteilung unter-
schiedlich hohen Handlungsbe-
darf. In den vergangenen 12

Jahren wurden seitens Gemein-
de diverse Bestrebungen im
Bereich der Schulraumplanung
angestellt, eine Realisierung
scheiterte jedoch aus unter-
schiedlichsten Gründen. An sei-
ner Sitzung vom 15. September
2020 hat der Gemeinderat ent-
schieden, mit dem Ostschwei-
zer Zentrum für Gemeinden der
Fachhochschule OST das Pro-
jekt "Schulraumplanung Wolf-
halden" neu aufzugleisen. Er
folgt damit der Empfehlung der
gemeindeinternen Arbeitsgrup-
pe bestehende aus Vertretern
Schule Wolfhalden, der Hoch-

und Tiefbaukommissionen so-
wie der Verwaltung, welche im
Vorfeld drei verschiedene Of-
ferten eingehend geprüft ha-
ben. Das Ziel der Zusam-
menarbeit ist die Erstellung ei-
ner Standortbestimmung und
die Entwicklung möglicher Sze-
narien. Die Gemeinde wird fort-
laufend über das Projekt
informieren und der Bevölke-
rung sowie alle Interessens-
gruppen die Gelegenheit zur
Partizipation geben.

Gleichstellung des Vereins Tagesfamilien AR mit den Kindertagesstätten

Seit Juli 2017 spricht die Ge-
meinde Wolfhalden auf der Ba-
sis der entsprechenden Richt-
linien Direktbeiträge an Famili-
en, deren Kinder eine aner-
kannte Kindertagesstätte
besuchen. Als Alternative zum
Angebot der Kindertagesstät-
ten hat sich in den vergangenen
Jahren der Verein Tagesfamili-

en AR resp. die Struktur der
Tagesfamilien in der Landschaft
der familienergänzenden Kin-
derbetreuung etabliert. Auch
Familien in Wolfhalden bieten
und nutzen dieses Angebot.
Tagesfamilien bieten oft die
Möglichkeit, individuelle Abma-
chungen zu Betreuungszeiten
(inkl. Nacht und Wochenende)

zu vereinbaren. Dies kommt vor
allem Eltern(-teilen) mit sehr
unregelmässigen Arbeitszeiten
zugute. Der Gemeinderat von
Wolfhalden anerkennt das Be-
dürfnis und hat sich daher dazu
entschieden, Familien, welche
ihre Kinder durch eine aner
kannte Tagesfamilie betreuen
lassen, analog den Kindertages-

stätten, direkt zu unterstützen.
Tagesfamilien gelten als aner-
kannt, wenn sie Mitglied im
Verein Tagesfamilien AR sind.
Die erweiterten Richtlinien tre-
ten ab 1. Januar 2021 in Kraft.
Entsprechende Beitragsgesu-
che sind bei der Gemeinde ein-
zureichen.

Einführung Emissionsmessungen bei Holzheizkesseln bis 70 kW

Öl- und Gasfeuerungen, grosse
Holzfeuerungen (mit einer
Feuerungswärmeleistung von
mehr als 70 kW) sowie Restholz-
feuerungen unterliegen bereits
seit langem der Messpflicht.
Mit der Änderung der Luftrein-
halte-Verordnung vom 1. Juni
2018 wurde die Emissionsmess-
pflicht auch für kleinere Holz-
heizkessel bis 70 kW eingeführt.
Bei diesen Anlagen muss neu

alle vier Jahre eine Emissions-
messung durchgeführt werden.
Die Messung beinhaltet auch
eine Brennstoffkontrolle und
ersetzt die bisherige Holzfeue-
rungskontrolle durch den Ka-
minfeger.
Die von dieser Neuerung be-
troffenen Anlagebesitzer wur-
den von der Umweltschutz-
kommission der Gemeinde
Wolfhalden angeschrieben.

Die neue Messpflicht gilt nicht
für Kachelöfen oder andere
Zimmeröfen (Kachel-, Schwe-
den-, Speicheröfen, Kaminein-
sätze und Cheminées) sowie
Holzkochherde.

Diese sollen wie bisher durch
die beauftragten Kaminfeger im
Rahmen der Reinigung kontrol-
liert werden.
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Klassenfahrt 2020 nach Scuol

Es ging am Montag los mit Bus
und Zug nach Scuol. Am ersten
Nachmittag machten wir und
auf ein Rundweg/Foto OL, um
den Ort kennenzulernen. Dar-
aufhin hatten wir noch ein bis-
schen Freetime in Scuol, dort
konnten wir auch noch andere
spannende Sehenswürdigkei-
ten erkunden.
Am nächsten Morgen sind wir
auf den Berg Motta Naluns ge-
wandert und sind danach mit
dem Trottinett wieder nach

Scuol gefahren. Am Mittwoch
Morgen liefen wir zum Schloss
Tarasp. Dort haben wir eine
Führung von der lieben Seraina
bekommen. Die Führung war
sehr interessant, da der Besit-
zer vom Schloss selber moder-
ne Kunst herstellt. Im Schloss
selber hat es auch 1-3 Objekte
von Picasso.  Danach sind wir
wieder zum Ferienhaus gelau-
fen und hatten dort noch Free-
time, die wir mit Fussball etc.
verbracht haben. Am Abend

gab es noch eine Kahoot fre-
quence. Am Donnerstag gingen
wir nach Guarda und wander-
ten dort den Schellenursliweg,
Dort haben wir einen individu-
ellen Kreativauftrag gemacht,
wie z.B. den Trailer von Schel-
lenursli neu verfilmen. Am Don-
nerstag Abend gingen wir in ein
schönes Restaurant Pizza essen
(war sehr lecker). Darauf hin
gingen wir ins sehr schöne Mi-
neralbad von Scuol (das war das
beste am Lager für uns den es

war schon sehr dunkel und hat-
te schöne Beleuchtungen im
Wasser). Am nächsten Morgen
machten wir uns leider schon
zum Aufbruch bereit und haben
mit Putzen und Aufräumen be-
gonnen, viel mehr ist dann auch
nicht mehr passiert. Wir sind
mit der ÖV nach Hause gefah-
ren und dann ist jeder zu sich
nach Hause.

Katrin Rölli

Einbürgerung

Mit dem kürzlichen Entscheid
des Regierungsrates von Ap-
penzell Ausserrhoden (der Ge-
meinderat hatte dem Gesuch
zuvor schon am 14. Januar 2020
entsprochen) wurden Paffrath

Björn und Daniela, Hinteregg
876, Wolfhalden, definitiv in
das Schweizer Bürgerrecht, das
Landrecht von Appenzell A. Rh.
und das Gemeindebürgerrecht
von Wolfhalden aufgenommen.

Geburten, Trauungen, Todesfälle:

Todesfall:
● Pezzutto Alessio, gestorben am 06.09.2020 in Heiden AR,

geboren 1941

Baubewilligungen

Die Baubewilligungskommission hat folgende Baubewilligungen
erteilt bzw. Weitergeleitet:

● Einwohnergemeinde Wolfhalden, Dorf 36, 9427 Wolfhalden,
Fassadensanierung Nord / Ersatz Blechdach / Ersatz Fensterver-
kleidung, Parz. Nr. 251, Kronenstrasse 63

●Hohl Beat, Hinterergeten 139, 9427 Wolfhalden, Abbruch
Weidstadel Nr. 147, Parz. Nr. 427, Guggen
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Ausserordentlich war auf jeden
Fall der Termin der 26., ordent-
lichen Hauptversammlung der
Wolfs-Hüüler: Coronabedingt
musste die sonst im Frühjahr
nach Saisonschluss stattfinden-
de Hauptversammlung in den
Hochsommer - sogar auf nach
bereits stattgefundener "offe-
ner" Probe - verschoben wer-
den. Mit einer fröhlichen
Begrüssung eröffnete der Präsi-
dent Remo Höhener seine erste
HV im Hotel Linde in Heiden.

Konzentriert und zügig arbeite-
te das Rudel die Traktanden ab.
31 Mitglieder nahmen drei
neue MusikerInnen auf und
zwei neue Ehrenmitglieder wur-
den gekürt. Zu verzeichnen sind
fünf Austritte. Besonders ge-
ehrt wurden unsere Ladies Vio-
la Kellenberger und Conny
Schreiber, die nach 20 aktiven,
bewegenden und guggentech-
nisch erlebnisreichen Jahren
ihre Stellung als Leitwölfinnen
räumten und die Wolfs-Hüüler

verliessen. Drei weitere Wölfe
werden in der kommenden Sai-
son aus beruflichen Gründen
pausieren. Wie an jeder Haupt-
versammlung bildete der Jah-
resbericht unseres Oberguggers
Reto Streuli einen Höhepunkt,
der auch dieses Mal für unzäh-
lige Lacher und tolle Erinnerun-
gen sorgte. Ausnahmsweise
wurde in der letzten Saison
auch einmal im Advent guggen-
mässig musiziert: wir spielten
am Abschiedsgottesdienst von
Andreas Ennulat! Diese beson-
dere 20jährige Verbindung wird
wohl noch lange nicht reissen.
Am Konzert an der Hüülernacht
präsentierten wir unsere neuen
Kostüme und mit der ange-
brachten Beleuchtung gelang
uns ein imponierender Auftritt
vor unserer grossen Fange-
meinde. Die anschliessend
stattfindende Hüülernacht zeig-
te sich ebenfalls in neuem "Ge-
wand", denn dieses Mal wurde
sie von der eigens dafür einge-
setzten OK organisiert. Dafür

erhielt die OK viel Zuspruch für
die gelungenen Veränderungen
und Einheimische wie Gäste
lobten zum Beispiel die neue
Dekoration! Der OK-Chef Yan-
nick Lenherr blickte für uns alle
zurück auf die Hüülernacht. Die
Saison führte unsere Gugge
dann an die verschiedensten
Orte, unser Gastspiel in Vaduz
sei hier stellvertretend er-
wähnt, denn dieses fand bei
fast sommerlichen Temperatu-
ren statt. Einen ersten, wehmü-
tigen Ausklang lieferte unser
Auftritt am GuggenGottesd-
ienst in der Kirche, der interims-
mässig nochmals von Andreas
Ennulat gestaltet wurde und
ihm die Ehrenmitgliedschaft als
Wolf unseres Rudels bescherte.
Das Amt des Kassiers und das
Amt des Materialwartes mus-
sten neu besetzt werden und
unser Carchauffeur erläuterte
die letzte Saison und die Zu-
kunft unserer Carbenützung.
Gegen Ende der Versammlung
diskutierten wir die Covid-19-
Gesamtsituation. Gerade die
Tourenplanung für 20/21 ist
richtig schwierig; einige Events
sind bereits abgesagt! Wie und
wo wir auftreten werden, ist
und bleibt offen! Entschieden
wurde, dass wir regelmässig
weiter proben (jeweils mitt-
wochs, 20.15 Uhr im Kronen-
saal) und optimistisch in die
nähere Zukunft blicken. So ver-
weise ich gerne bereits an die-
ser Stelle auf das Wochenende
vom 9. Januar 2 021, für wel-
ches wir bereits erste Bestre-
bungen für die nächste
Hüülernacht unternommen ha-
ben. Wir halten euch auf dem
Laufenden!
Yolanda Lötscher, GM Wolfs-Hüüler

Ausser-Ordentliche Hauptversammlung der Guggenmusik Wolfs-Hüüler Neuer Vorstand:

9427 Wolfhalden Mühltobel 514 071 888 88 05

9426 Lutzenberg Brenden 845 079 949 33 35

e-mail: ph.hohl@bluewin.ch

eidg. Dipl.
Plattenlegerchefin

(v l. n r.) Präsident Remo Höhener, Aktuarin Denise Haag, Kassiererin Livia Stä-
heli, Materialwart Pascal Alig, Beisitzerin Selina Lenherr, Obergugger Reto Streuli
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Fantasie bleibt ein Menschenrecht: Wir schaffen in unserem Maß und in unserer
abgeleiteten Art, weil wir erschaffen wurden; und nicht nur erschaffen, sondern
erschaffen im Abbild und Ähnlichkeit mit dem Schöpfer.(J.R.R. Tolkien)
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«Rat ist eine gefährliche Gabe, selbst wenn der Weise einem Weisen rät, und alle Wege können in die Irre
führen», legt J.R.R. Tolkien in seinem Meisterwerk «Der Herr der Ringe» einem Elben in den Mund. Elben sind
in der Fantasie-Welt Mittelerde unsterblich. Im Gegensatz zu den sterblichen Menschen haben sie ewig Zeit,
die Welt zu durchwandern, zu erkennen, «was die Welt im Innersten zusammenhält» (Goethe).
Kein Wunder, dass die Gruppe Abenteurer die Chance ergreift und die Elben um Rat fragt:
Wo sollen wir hingehen?
Was erwartet uns auf unserer Reise?
Für mein Leben könnte ich mir ehrlich gesagt auch keinen besseren Ratgeber vorstellen. Jemand, der schon
seit Jahrhunderten auf dieser Erde lebt, muss doch wissen, was gut und richtig ist. Auf seinen Rat ist Verlass.
Doch der Elb weist die Bitte um Rat zurück. Das zeugt von wahrer Weisheit: Ich kann gar nicht wissen, wo
mein Gegenüber hinmöchte. Ich weiss ja nur sehr bedingt, wo derjenige, der mich um Rat bittet, herkommt.
Ich kenne sein Leben nicht annähernd so gut wie er selbst. Ich weiss nicht, welche Erfahrungen er bisher
gemacht hat, welche Stärken er hat, von welchen Kraftquellen er zehrt. Wie kann ich dann meinen, ich könne
einem anderen einen Ratschlag erteilen?
Darum Rät der Jakobusbrief auch: «Ihr sollt wissen: Ein jeder Mensch sei schnell zum Hören, langsam zum
Reden, langsam zum Zorn» (Jak 1,19). Zugegebener Massen auch ein Ratschlag, aber ausnahmsweise ein
guter, da er nicht bevormundet, sondern gerade rät, es nicht besser zu wissen als der Gesprächspartner. Ich
bin der Überzeugung, dass unser Zusammenleben sehr viel angenehmer wäre, wenn wir uns an den Rat des
Jakobus halten würden. Wer anderen Menschen zuhört, erfährt dabei, so viel über deren Weltsicht. Wir
erfahren unendlich viel, wenn wir wirklich zuhören, nicht unterbrechen und nicht schon beim zweiten Satz
meinen, wir hätten das Problem bereits erkannt und vor allen Dingen gelöst. Wahrhaft zuzuhören ist eine
Kunst und erfordert viel Geduld und Selbstbeherrschung. Denn die meisten Menschen neigen nun einmal
dazu, zu analysieren und gebeten oder nicht ihre Meinung Kund zu tun.
Ich glaube, dass es uns guttut, mehr zuzuhören, weniger zu reden und noch weniger Ratschläge zu erteilen.
Menschen möchten ernstgenommen werden. Und dies tun wir, indem wir «schnell sind zum Hören und
langsam zum Reden.»
Und ich freue mich, wenn Sie mir die Möglichkeit bieten, Sie kennenzulernen, Ihnen zuzuhören und so etwas
mehr über Sie, Ihr Leben und das, was Sie bewegt, zu erfahren.

Ich freue mich über jeden Kontakt.

Oktober 2020
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Gemeinsame Schulsozialarbeit in den Gemeinden Wolfhalden, Grub und Lutzenberg

Die Gemeinderäte Wolfhalden,
Grub und Lutzenberg befürwor-
ten und bewilligen im Mai, re-
spektive Juni 2020 ein
zusätzliches Angebot der Schul-
sozialarbeit. Aufgrund der wie-
derkehrenden Ausgabenhöhe
für Wolfhalden von ca. 35'000
Fr., ist es dem fakultativen Re-
ferendum zu unterstellen.

Ausgangslage
Die Modernisierung und die
daraus resultierenden gesell-
schaftlichen Entwicklungspro-
zesse stellen neue Heraus-
forderungen an die Kinder, die
Jugendlichen, Eltern und das
pädagogische Personal der
Schule. Die Schule spürt die
Auswirkungen des Modernisie-
rungsprozesses auf die Lebens-
welten von Kindern und
Jugendlichen und ihren Famili-
en. Wirtschaftlicher Struktur-
wandel, steigender Leistungs-
druck, vielfältige Handlungsop-
tionen, Entscheidungszwänge,
unsichere Zukunftsperspekti-
ven für Menschen mit geringen
Qualifikationsvoraussetzungen,
soziale Ungleichheiten und der
Wandel der Familienstrukturen
sind einige Phänomene. Ver-
mehrt kämpfen Kinder und Ju-
gendliche mit psychosozialen
Selbstwertproblemen, wie
Schulverweigerung, abweichen-
dem Verhalten, Suchtmittel-
konsum, Stresssymptomen und
Selbstwertproblemen, was die
Entwicklung ihrer Persönlich-
keit erschwert und die Schule in
ihrem Bildungsauftrag vor gros-
se Herausforderungen stellt.
Die Gemeinden Grub, Lutzen-
berg und Wolfhalden möchte
dieser Entwicklung Rechnung
tragen.
Die Erfahrungen der letzten
Jahre zeigen, dass vermehrt
Situationen und Schwierigkei-
ten auftreten, welche die Kapa-
zitäten sowie die Aufgaben-
bereiche und Kompetenzen der

Lehrerschaft und den Schullei-
tungen übersteigen.
Dem kantonalen Konzept
SchARm folgend, zielen die
Schulen Grub, Lutzenberg und
Wolfhalden mit der Stärkung
des Multiprofessionellen Pools
die Tragfähigkeit des Systems
'Regelschule' zu erhöhen und
gleichzeitig zu entlasten. Es
wird auf ein starkes Miteinan-
der und auf eine kooperative
Lösungsorientierung vor Ort
gesetzt.

Definition Schulsozialarbeit
"Schulsozialarbeit ist ein eigen-
ständiges Handlungsfeld der
Jugendhilfe, das mit der Schule
in formalisierter und institutio-
nalisierter Form kooperiert.
Schulsozialarbeit setzt sich zum
Ziel, Kinder und Jugendliche im
Prozess des Erwachsenwerdens
zu begleiten, sie bei einer für sie
befriedigenden Lebensbewälti-
gung zu unterstützen und ihre
Kompetenzen zur Lösung von
persönlichen und/oder sozialen
Problemen zu fördern. Dazu
adaptiert Schulsozialarbeit Me-
thoden und Grundsätze der
Sozialen Arbeit auf das System
Schule." (Drilling 2001, S. 95).
Ziele und Aufgabenbereiche

-  Mit der Schulsozialarbeit be-
steht ein niederschwelliges pro-
fessionelles Angebot zur
   Förderung sozial (pädagogi-
schen) Handelns an der Schule.
-  Die Schulsozialarbeitenden
leisten einen Beitrag, das per-
sönliche, soziale und schulische
   Wohlbefinden der Kinder und
Jugendlichen zu erhalten, zu
verbessern und zu fördern.
-  Sie hilft Krisen- und Konflikt-
situationen zu entschärfen und
zu nachhaltigen Lösungen
   beizutragen.
-  Sie wirkt präventiv, handelt
prozess- und systemorientiert
und baut auf Beziehungsarbeit
auf.
Bei der Realisierung der Aufga-
ben ist die Schulsozialarbeit in
vielen verschiedenen Arbeits-
feldern tätig.
- Soziokulturelle Entwicklungs-
arbeit: Schnittpunkt zwischen
Gemeinde und Schule
- Prävention: Schulmediation
- Kooperation / Koordination:
zwischen verschieden Schuli-
schen und sozialen Fachstellen

- Schulinterne Beratung: Bera-
tung von Schülerinnen und
Schülern, Eltern, Lehrpersonen

Personelle Ressourcen
Als Richtwert und Empfehlung
stehen die Qualitätsrichtlinien
des Fachverbandes für soziale
Arbeit AvenirSocial zur Verfü-
gung.
Die Gemeinden Grub, Lutzen-
berg und Wolfhalden zählen
insgesamt 370 Lernende und
gehen von punktuellen Einsät-
zen der Schulsozialarbeit aus.
Die Pensenverteilung in den
Gemeinden gliedert sich auf-
grund der Anzahl der Lernen-
den und den Strukturen wie
folgt:
Grub mit Kindergarten und Pri-
marschule: 10% für 70-80 Ler-
nende
Lutzenberg mit Kindergarten
und Primarschule: 10% für 90-
100 Lernende
Wolfhalden mit Kindergarten,
Primarschule und Oberstufe:
25% für 200 - 220 Lernende
(davon 70 - 80 Lernende in der
Oberstufe)
Somit soll die oder der Schulso-
zialarbeitende ab 1. August
2021 mit einem Arbeitspensum
von 45% für die drei Gemein-
den angestellt werden.

Organisation und Trägerschaft
Träger der Schulsozialarbeit
sind die Gemeinden. Die Rah-
menbedingungen und Grund-
sätze für Schulsozialarbeit
stützen sich auf die Empfehlun-
gen des Fachverbands für sozi-
ale Arbeit.
Die Gemeinden Grub, Lutzen-
berg und Wolfhalden sind die
Arbeitgeber der Fachperson der
Schulsozialarbeit.  Die Anstel-
lungsbedingungen sind im Ar-
beitsvertrag geregelt.  Die
Schulsozialarbeitende ist den
Trägergemeinden unterstellt.
Die Gemeinde mit den höch-
sten SSA  - Stellenprozenten
fungiert als Sitzgemeinde. So-
mit ist Wolfhalden Sitzgemein-

de. Mittels öffentlich-
rechtlichen Vertrags werden
Umfang und Rahmen der Lei-
stungen zwischen der Sitzge-
meinde und den Anschlus-
sgemeinden geregelt.

Kosten
Die Finanzierung der Leistung
der Schulsozialarbeit wird mit-
tels öffentlich-rechtlichen Ver-
trags zwischen den Anschlus-
sgemeinden und der Sitzge-
meinde gesichert. Mittels Ko-
stenteiler werden die
Infrastruktur- und Personalko-
sten für die Schulsozialarbeit
auf die Vertragsgemeinden ver-
teilt.  Der Kostenteiler stützt
sich auf die vereinbarten Pen-
sen in den Gemeinden. Die Ge-
meinden haben mit folgenden
Kosten zu rechnen:
Wolfhalden: CHF 35 400.-
Grub und Lutzenberg je: CHF 14
150.-
Aufgrund des Schulvertrags
Oberstufe zwischen Wolfhalden
und Grub, werden die SSA Ko-
sten anteilsmässig zusätzlich
über das Schulgeld verrechnet.

Öffentliche Auflage
Im Rahmen des fakultativen
Referendums wird das Rahmen-
konzept Schulische Sozialarbeit
mit den dazugehörigen Anhän-
gen in der Gemeindeverwal-
tung Wolfhalden, Dorf 36, zu
den ordentlichen Öffnungszei-
ten aufgelegt.
Auflage: 16. Oktober 2020 - 16.
November 2020
Die Einsichtnahme ist ab dem
16. Oktober 2020 ebenfalls auf
der Homepage der
Gemeinde Wolfhalden
www.wolfhladen.ch möglich.
Für Fragen steht Ihnen die
Schulleitung zu Verfügung.
Wenn mindestens 30 Stimmbe-
rechtigte innert 30 Tagen nach
der amtlichen Publikation (bis
16. November 2020) dies
schriftlich verlangen, ist das
Geschäft der Volksabstimmung
zu unterbreiten.

Malereiwerkstatt
Pivac GmbH
+41 79 769 03 58
malerei@pivac.ch

M a l e r a r b e i t e n  •  N a t u r f a r b e n
S p a c h t e l t e c h n i k  •  T a p e z i e r e n

Inhaber M. Pivac
Vorderdorfstrasse 58
9427 Wolfhalden
www.pivac.ch
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HERZZEIT hat zum zweiten Mal
den Oase-Event für Alleinerzie-
hende durchgeführt. Er fand in
den Räumlichkeiten der Heilsar-
mee an der Thalerstrasse 61 in
Rheineck statt. Ziel der Veran-
staltung unter der Leitung von

Daniela Huber war Hilfe, die für
Körper, Geist und Seele an-
kommt.

Während an einem Tag wie
diesem Senioren einen Verein-
sausflug unternahmen, Heran-

wachsende für das öffentliche
Leben trainierten, fanden drei
alleinerziehende Mütter und
sechs Kinder den Weg zum Oa-
se Event von HERZZEIT. Vor Ort
arbeitete bereits ein Team von
vier Helfern am Rahmenpro-
gramm. Birchermüesli, veganes
Müesli, Quinoa - Salat, Früchte,
eingelegte Baguettebrötchen,
Wasser mit Ingweraroma; Ping-
pong - Tisch, Töggelikasten,
Tischspiele und Holzspielklötze;
alles musste bereitgestellt wer-
den, damit die Hilfe durch Er-
wachsenenbildung als zentrales
Anliegen von HERZZEIT angebo-
ten werden konnte.

Geladen war die Resilienztrai-
nerin Daniela Brandenberg. Ihr
Beitrag war unterteilt in den
Vortrag, die praktischen Übun-
gen und die persönliche Hilfe.
Zu Beginn erläuterte sie den

Begriff Resilienz, was bedeute,
psychische Widerstandsfähig-
keit im Alltag zu erlangen, um
Krisen erfolgreich zu bewälti-
gen. Die Teilnehmerinnen mus-
sten definieren, was sie an ihre
Grenzen bringe. Und sie zeigte
einfache Entspannungsübun-
gen für den Körper und den
Geist. Es sei Hilfe zur Selbsthilfe,
wie die Referentin betonte.

Damit der Oase Event von
HERZZEIT überhaupt durchge-
führt werden konnte, brauchte
es neben den Berufskönnern
Gönner, Sponsoren und Helfer.
Naturalien gespendet hatten
neben der Migros die Bäckerei
Kast aus Reute und die Bäckerei
Weder aus St. Gallen. Es seien
aber auch Privatpersonen auf
der Liste der Spender, wie Dani-
ela Huber betonte.
Und sie sagte: "Wenn weitere
Berufsprofis ihr Wissen und ihre
Tatkraft für HERZZEIT einbrin-
gen, ist dies die Basis für die
Weiterentwicklung und Hilfelei-
stung für alleinerziehende El-
ternteile mit ihren Kindern."

So herrschte während dem gan-
zen Tag eine friedvolle, harmo-
nische Atmosphäre. Der Tag sei
ein Erfolg gewesen, meinte eine
Helferin. Eine Teilnehmerin füg-
te an, sie habe sich auch wohl
gefühlt, weil ihr Sohn im Kinder-
programm gut aufgehoben ge-
wesen sei. Sie fühle sich hier
nicht als schlechte Mutter abge-
stempelt, es nicht richtig ge-
macht zu haben, wenn er seine
schwierigen Seiten zeige. Aus-
serdem war und ist HERZZEIT
vor Ort aktiv, indem einer Fami-
lie Deutschkenntnis vermittelt
wird.

Erste Hilfe für die SeeleHans Tobler ist 95 Jahre alt



...EFZ der EIT.ost

Nach seiner schulischen
Grundbildung entschied sich
Bommeli Joel (19) für eine
Ausbildung zum Elektro-
installateur EFZ beim
regionalverankerten Aus-
bildungs - Unternehmen
"elektro fürer ag" Wolfhalden.
Aufgrund seiner schulischen
Stärken ermöglichte ihm der
Lehrbetrieb seine Grund-
ausbildung am 11.07.2016 mit
berufsbegleitender BMS zu
absolvieren.

Rund 4 Jahre später, schliesst er
seine berufliche Grundbildung
mit einer hervorragenden

Gesamtnote von 5.5 und die
eidgenössische Berufsmaturität
mit einer sehr guten
Gesamtnote von 5.2 ab.
Anlässlich seines Erfolges
wurde er an der Ehrung vom
15.08.2020 mit der Aus-
zeichnung zum besten
Abschluss Elektroberufe der
EIT.ost
(Verband der Elektrobranche
St. Gallen, Appenzell (AI&AR)
sowie Fürstentum Liechten-
stein) überrascht.

Die elektro fürer ag ist
wahnsinnig stolz auf Bommeli
Joel und freut sich, dass er
weiterhin das efag-Team
unterstützt.
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Bommeli Joel: beste LAP als Elektroinstallateur…

Speziell in diesem Jahr, in
welchem die Schweizer
Bevölkerung nicht in die Ferne
schweift, sondern das
vielfältige Freizeitangebot vor
der Haustüre erkundet, kann
der Witzwanderweg einen
regerechten Ansturm
verzeichnen. Der Wanderweg
von Heiden über Wolfhalden
bis Walzenhausen führt nicht
nur an rund 40 Tafeln mit
originellen Witzen vorbei,
sondern bietet immer wieder
Weitblick in tolle Landschaften
und auf den Bodensee. An
diversen Stellen wurden in den
letzten Jahren Grillstellen
eingerichtet und erneuert, was
das schwindende Angebot an
E i n k e h r m ö g l i c h k e i t e n
erträglicher macht. So lässt sich
auf der 8 km langer Strecke
verweilen, was früher oder
später zwangsläufig dazu führt,
dass sich manch einer nach
einem WC umsieht. Seit Mitte
September steht nun ein
zweites WC im Högli,
Wolfhalden. Das Erste wurde
bereits im Frühjahr bei der Klus

aufgestellt. Auslöser waren
wiederholte Rückmeldungen
von Anwohnern, dass manch
ein Wanderer oder eine

Wanderin es nicht bis zu den
WCs am Ende der Wanderung
in Walzenhausen und Heiden
geschafft hätten. Die Aufwände
für den Unterhalt tragen die
drei Gemeinden gemeinsam.

Witzwanderweg - stille Örtchen sind gefragt
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Lagerrückblick Dornach (S0)  Lernteam C  Oberstufe Wolfhalden

Am Sonntag, 23. August mach-
ten sich sieben freiwillige Schü-
lerInnen mit Herrn Halter auf
den Weg nach Sursee, mit Zug
und Velo. Anschliessend fuhren
wir mit dem Fahrrad, ca. 40 km
Richtung Aarau, zum Gugenhof
nach Stüsslingen. Wir waren
sehr stolz, dass wir es so gut
gemeistert haben. Die Unter-
kunft war nicht so komfortabel,
aber es war ja nur für eine
Nacht.

Am Montagmorgen machten
wir uns mit wenig Schlaf wie-

derum auf den Radweg. Dies-
mal ging es  steil bergauf über
die Schaffmatt nach Gelterkin-
den und via Liesthal über den
Hügel nach Dornach (S0).
Im Pfadiheim in Dornach, unse-
rer Lagerunterkunft, trafen wir
den Rest unseres Lernteams C
und Frau Rohner , welche am
Montag mit dem Zug angereist
waren. Sie machten an diesem
Nachmittag eine Erlebnistour in
der Stadt Basel mit verschiede-
nen Posten. Frau Camenzind,
zuständig für die Küche, fuhr
mit dem Auto nach Dornach.

Am Dienstag gingen wir zuerst
zur Ruine Dorneck, Graf von
Thierberg lässt grüssen. Durch
Feld und Wald wanderten wir
zum Kraftort Ermitage in Arles-
heim, wo einst ein Einsiedler
lebte.

Am Nachmittag besuchten wir
das Goetheanum in Dornach,
mit einer Führung von Frau
Gerster.  Anschliessend mus-
sten wir ein anthroposophi-
sches Gebäude nach unserer
Wahl abzeichnen.

Am Mittwochmorgen fuhren
wir mit Trämli und Bus ins Tin-
guely Museum, auch  dieses
Mal mit einer Führung. Im
Workshop konnten wir zu zweit
Spiralzeichen mit Hilfe eines
Ventilators und Zeichen nach
‚Zufall in Bewegung'. Das war
lustig. Im Basler Münster führte
uns Herr Guttmann durch die
Gänge und wir bestiegen da-
nach den Turm. Nicht alle wa-
ren schwindelfrei;)

Am Donnerstag gingen wir ins
Basler Papiermuseum, wo wir
selber Papier schöpfen konn-

ten. Danach hatten wir  freie
Zeit für uns in der Stadt, was
uns sehr gefiel.
Am Nachmittag badeten wir in
der Badi Arlesheim. An unse-
rem Schlussabend grillierten
wir draussen und spielten 'Bom-
be'. Es machte Spass sich im
Dunkeln zu suchen.

Am Freitag hiess es dann put-
zen. Wir putzen das ganze La-
gerhaus von oben bis unten,
und gingen anschliessend noch
in den Basler Zooli. Nach einem
kurzen Besuch im Zoo ,fuhren
wir mit Zug, Bus und Tram wie-
der nach Hause.

Unser Klassenlager war vielfäl-
tig und etwas sehr kulturell;)

von Aline Peter & Anja Züst, 2.
Sek. Lernteam C, Oberstufe
Wolfhalden

Freitag
Samstag
Sonntag

23. Oktober
24. Oktober
25. Oktober

Um Voranmeldung wird gebeten



Aufruf: Terre des hommes Sammelaktion in Wolfhalden

Lager trotz Corona?
Das ist möglich! Auch dieses
Jahr durfte das LT-D ein aufre-
gendes und spannendes Lager
erleben.  Wir reisten in den
Kanton Neuenburg, nach La
Chaux-du-Milieu. Wir reisten
am Montagmorgen (24.8.2020)
ab. Nach einer langen Reise und
einem Foto-OL in Neuchâtel
erreichten wir am Abend unse-
re Unterkunft für die nächsten
fünf Tage. Schnell machte sich
das Küchenteam - schwer be-
waffnet mit Maske und Hand-
schuhen - an die Arbeit. Am
Dienstag startete unser Tag mit
einem Besuch im Uhrenmuse-
um in Le Locle. Nach dem Mit-
tagessen ging es weiter mit
einer Führung durch die unter-
irdischen Mühlen, einer stillge-
legten Mehlproduktion. Am
Mittwoch ging es für uns mit
der Bahn auf den Mont Soleil,
wo wir einen Vortrag über
Windkraftwerke sowie auch
über  Sonnenenergie erhielten.
Gemütlich starteten wir am
Donnerstag mit einem Rund-
gang durch Neuchâtel und einer
Schifffahrt auf dem Neuenbur-
gersee in den Tag. Anschlies-
send durften wir das schöne
Wetter auch noch mit einem

leckeren Eis  in der Badi genies-
sen. Der Abend verging rasch
mit einem Cornetkonzert von
Kyaro, einer kleinen Geburts-
tagsfeier für Frau Huber und
einem Grillabend, den Dario
fest im Griff hatte. Der Tag der
Abreisse startete für uns  um
6:15 Uhr. Mit etwas Musik hat-
ten dann ziemlich schnell alle
gute Laune und es konnte mit
dem Hausputz begonnen wer-
den. Als alles glänzte, konnten
wir dann auch schon wieder
unsere lange Heimreise antre-
ten. Auch wenn es ein anderes
Lager war, sind wir sehr froh,
dass wir  trotz Corona so viel
erleben durften. Ein grosses
Dankeschön an Frau Hasler,
Frau Trunz, Frau Grossmann mit
Leonie und Frau Huber.

Mia L. & Mia E.
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Lagerbericht LT-D

Es ist wieder soweit: Am Sams-
tag, dem 21. November 2020
zwischen 9:30 und 12:00 Uhr
werden die Religionsschüler aus
dem ökumenischen Unterricht
zu Gunsten von Terre des
hommes durch die Strassen
ziehen. Unter der Leitung von
Esther Züst geben die Relischü-
ler der 4. Klasse ihre Schuhputz-
künste zum Besten und
verkaufen mit ihren Bauchläden
verschiedenste Artikel, darun-
ter selbst gebackene
Kekse,gebrannte Mandeln und
weitere selbst hergestellte Wa-
ren.
Natürlich wäre es schade, wenn
diese grosse Arbeit umsonst
gemacht würde. Daher bitten

wir Sie, im Namen der Religions-
schüler und der Stiftung Terre
des hommes, die Strassenkin-
der in Not zu unterstützen und
mitzuhelfen, ihnen eine bessere
Zukunft zu ermöglichen. Ma-
chen Sie doch an jenem Sams-
tagmorgen einen Abstecher auf
den Wolfhäldler Dorfplatz, und
überzeugen sie sich selbst von
den Fertigkeiten und Bemühun-
gen der Schüler! Wir besuchen
Sie auch gerne bei Ihnen zu
Hause und bieten unsere Ware
an.
Im Namen der Religionsschüler
und der Stiftung Terre des
hommes bedanken wir uns
schon jetzt für Ihre Mithilfe!
Religionsschüler mit Esther Züst

Lukas Stocker ●  Sonder 645 ●  9427 Wolfhalden

Mobil 079 - 405 63 20 ● Telefon 071 - 890 03 27
Fax 071 - 890 03 28 ● stocker_lukas@hotmail.com



Veranstaltungskalender
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Kino Heiden

ÖFFNUNGSZEITEN Bibliothek:
Dienstag: 15:30 bis 17:00 Uhr
Donnerstag 17:00 bis 18:30 Uhr
Samstag 9:00 bis 10:30 Uhr

Wann Datum Uhrzeit Wer Was Wo
Diese Veranstaltungen finden nur unter Vorbehalt statt. Für weiter Auskünfte wenden sie sich an den Veranstalter.

Fr. 16. Okt. 20.00 Uhr Leseg. Tanne Monatsversammlung  anschliessendem
Lotto Match mit PartnerInnen Rest. Bädli

Mo. 19. Okt. 20.00 Uhr Leseg. Hasli Versammlung Bodenmühle

Sa. 24. Okt. 10.00 Uhr Leseg. Aussertobel Festakt für geladene Gäste. 150 Jahr-Jubi-
läum Lesegesellschaft Aussertobel Kronensaal

Do. 29. Okt. 11.45 Uhr Frauenverein Z’mittag für Seniorinnen und Senioren Rest. Ochsen
Jeden Dienstag und Donnerstag Waldspielgruppe Wölfli von 08.45 -11.15 Uhr Anmelden zum Reinschnuppern 071 534 77 65
Ortsmuseum: Geöffnet ist das Museum jeden Sonntag von 10 bis 12 Uhr. Brockenstube Wolfhalden macht Coronapause

07. und 28. 10. 2020HäckseltourAnmeldungen bis12 Uhr vom VortagTel. 071 890 02 08 oderadwidmer@bluewin.ch

Buchtip des Monats

Lustiger und zu Herzen gehen-
der als alles, was Sie bisher
gelesen haben! Danny Maloo-
ley hat es schwer. Ein Glückspilz
war er noch nie, aber seitdem
seine Frau vor etwas mehr als
einem Jahr bei einem Unfall
ums Leben gekommen ist, läuft
gar nichts mehr glatt. Sein klei-
ner Sohn Will hat aufgehört zu
sprechen, Danny verliert den
Job, und als ihm auch noch sein
Vermieter mit Rausschmiss

droht, kauft er von seinem letz-
ten Geld ein Pandakostüm, um
als Tanzbär Geld zu verdienen.
Doch tanzen kann er leider auch
nicht ... Ein Panda steht für
Frieden und Freundschaft, aber
so weit denkt Danny nicht. Das
Kostüm ist ein Ladenhüter und
billig, deshalb muss es als Ver-
kleidung herhalten. Ein neuer
Strassenkünstler ist geboren.
Anfangs macht sich Danny vor
allen Dingen lächerlich, aber als
sich die Pole-Tänzerin Krystal
seiner erbarmt und ihm Tanz-
nachhilfe gibt, klingelt die Kasse
so leidlich. Als Pandabär verklei-
det beobachtet Danny eines
Tages, wie sein kleiner Sohn
Will von anderen Jungen schika-
niert wird, und schreitet ein.
Will fasst Vertrauen in den ver-
meintlich fremden Panda. Und
er spricht. Ein Roman voller
Situationskomik, der rührend
und saukomisch zugleich eine
der liebenswertesten Vater
Sohn-Beziehungen in der Litera-
tur beschreibt. Wer "About a
Boy" mochte, wird dieses Buch
lieben.

Altpapiersammlung

Samstag 24.10.2020NICHT VERGESSEN

Bibliothek macht Ferien vom 04.10.2020 bis 18.10.2020


